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Psychose-Seminar
Für Betroffene, Angehörige und Experten

Weiden. (rdo) Statistisch gesehen hat
etwa ein Prozent der Bevölkerung ei-
ne Psychose. Es gibt also Aufklä-
rungsbedarf bei diesem Thema. Des-
halb veranstalten die Psychosoziale
Arbeitsgemeinschaft Nordoberpfalz
und die Volkshochschule (VHS) das
„Erste Psychose Seminar“.

Das Ganze soll ein niederschwelli-
ges, kostenloses Angebot unter pro-
fessioneller Leitung sein, das sich auf
„neutralem Terrain“ in denVHS-Räu-
men, Sedanstraße 13, am Mittwoch,
5. Mai, von 16 bis 17.30 Uhr an psy-
chisch kranke Menschen, deren An-
gehörige und Experten richtet. Im
Mittelpunkt steht der Erfahrungsaus-
tausch auf gleichwertiger Ebene.

„Diese Seminare haben ihren Ur-
sprung in Hamburg, wo dieser Tria-
log entstand“, erläutert Mitorganisa-
torin Frau Inge-Anna Bergmann vom
Verein „Irren ist menschlich“ aus Re-
gensburg.

Zwanglose Veranstaltung
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Die Veranstaltung ist völlig
zwanglos und ohne Teilnehmerliste.
Die Organisation liegt in den Händen
von Inge-Anna Bergmann, Angelika
Meindl von der VHS, Dr. Stefan Ger-
hardinger vom Sozialpsychiatrischen
Dienst, Klaus Meierhöfer (Dr. Loew)
sowie Bettina Frost vom sozialthera-
peutischen Zentrum.

Die Betreuer beim „Ersten Psychose-Seminar“ (von links): Klaus Meierhöfer,
Dr. Stefan Gerhardinger, Inge-Anna Bergmann, Bettina Frost und Angelika
Meidinger. Bild: Dobmeier

Im Einzelhandel ist schlechter Rat teuer
„Vorteilscard“-Partner zu Gast bei Fachvortrag im Medienhaus – Professor Anselstetter referiert über Kundenbindung

Weiden. Es war ein Perspektivwech-
sel. Zum Thema „Wie Kunden ihre
Händler sehen“ sprach Professor Dr.
Rainer Anselstetter im Medienhaus
„Der neue Tag“, das Partnerunter-
nehmen der Verlags-Kundenkarte
„Vorteilscard“ geladen hatte. Der
Fachvortrag richtete sich vor allem
an Einzelhändler.

Mit Prof. Anselstetter hatte das Me-
dienhaus einen kompetenten Refe-
renten gewinnen können. Er ist Vize-
Präsident der Hochschule Amberg-
Weiden und unterrichtet dort Be-
triebswirtschaftlehre. Er gilt außer-
dem als ausgewiesener Handels-Ex-
perte mit umfangreicher Praxis-Er-
fahrung auf allen Ebenen und berät
namhafte Unternehmen. In seinem
Vortrag stellte Prof. Anselstetter fest,

dass im Einzelhandel Selbstbild und
Fremdbild allzu oft zwei verschiede-
ne Dinge seien. Anders ausgedrückt:

Der Händler nimmt sein Geschäft
nicht so wahr wie der Kunde. Ande-
rerseits stecke man auch in einem
strategischem Dilemma, so der Ex-
perte weiter.

„Wir haben zu viele ähnliche Fir-
men, die ähnliche Mitarbeiter mit ei-
ner ähnlichen Ausbildung beschäfti-
gen, die ähnliche Arbeiten durchfüh-
ren. Sie haben ähnliche Ideen und
produzieren ähnliche Dinge zu ähn-
lichen Preisen in ähnlicher Qualität“,
zitierte er einen amerikanischen Ma-
nagement-Theoretiker.

Besonderes Augenmerk widmete
der Referent demThema Kundenbin-
dung. Gerade im Dienstleistungssek-
tor seien dem Kunden sachkundige
Mitarbeiter am wichtigsten. Prof. An-
selstetter verwies dabei auf das

„Deutsche Kundenbarometer“, dem-
zufolge die Abwanderung von Kun-
den in jedem dritten Fall an der
Gleichgültigkeit der Verkäufer liege.
21 Prozent aller Kundenabwande-
rungen seien auf wiederholte Fehler
zurückzuführen und nur jeweils drei
Prozent auf zu hohe Preise oder
schlechte Qualität.

Negative Mundpropaganda
„Durchschnittlich kostet es fünfmal
mehr, einen Neukunden zu gewin-
nen als einen Kunden zu halten“, er-
läuterte Prof. Anselstetter. „Unzufrie-
dene Kunden erzählen ihre Erfah-
rungen mindestens doppelt so häufig
weiter wie zufriedene.“ Und: „Jeder
unzufriedene Kunde ist ein poten-
zieller Umsatz fürWettbewerber.“

Professor Anselstetter gilt als Han-
dels-Experte. Bild: Wittmann

„Mit Fantasie und Engagement“
Thema „Qualitätsentwicklung“: Europa-Berufsschule Preisträger bei bundesweitem Wettbewerb

Weiden/Karlsruhe. Bemühen
um Qualität und Sicherung ei-
nes hohen Niveaus sind an
Schulen nicht neu. Bemerkens-
wert ist allerdings das Arbeits-
Konzept der Europa-Berufs-
schule und ihres Kollegiums – so
sah es zumindest die Jury des
Berufsschulpreises 2010, bei
dem die Weidener den dritten
Preis und damit 1000 Euro ge-
wannen.

Der bundesweite Wettbewerb wird
von der Stiftung Wirtschaft und Er-
ziehung veranstaltet. Ehrengast bei
der Verleihung in Karlsruhe war der
baden-württembergische Ministeri-
aldirigent Klaus Lorenz.

Insgesamt wurden 10 000 Euro für
nur vier Berufsschulen aus ganz
Deutschland ausgeschüttet. Die Wei-
dener waren dabei die einzigen baye-
rischen Gewinner. Stellvertretend für

das ganze Kollegium nahmen Schul-
leiter Josef Weilhammer, QM-Koordi-
nator Michael Bäumler und Perso-
nalratsvorsitzender Alois Pecher den
Preis in Karlsruhe entgegen.

In diesem Jahr hatte die Stiftung
mit ihrem Vorsitzenden Manfred
Weichhold Konzepte und Bemühun-
gen zur Förderung der Qualitätsent-
wicklung in den Mittelpunkt gerückt.
Die Preisträger wurden dann von ei-
ner unabhängigen Jury ausgewählt,
die die Leistungen der Bildungsein-
richtungen für erfolgreiche und bei-
spielhafte Initiativen zur Fortent-
wicklung und Stärkung der Berufs-
ausbildung würdigten.

„Die Förderung von Qualität und
Leistung der beruflichen Schulen ist
mir ein wichtiges Anliegen“, erklärte
Klaus Lorenz bei der Übergabe. „Die
Ergebnisse des Wettbewerbs zeigen,
dass es mit Fantasie und Engage-
ment aller Beteiligten möglich ist, ar-
beitsmarktorientierte und zukunfts-
weisende Zusatzqualifikationen zu
entwickeln und in die Praxis umzu-
setzen.“

Beeindruckend seien die Vielfalt
der gewählten Qualifizierungsmaß-
nahmen und die Tatsache, dass alle
Schulen ihre Aktivitäten als kontinu-
ierlichen Prozess sehen, den es wei-
ter zu optimieren gilt. Die Mitglieder

der Jury betonten, dass eine gute Be-
rufsausbildung als Basis für lebens-
langes Lernen und für einen erfolg-
reichen beruflichen Lebensweg von
großer Bedeutung sei. Durch das An-
gebot von Zusatzqualifikationen er-
halten die jungen Menschen einen
zusätzlichen Motivationsschub ihr
Leistungspotenzial abzurufen.

Lob vom Experten
Der Vorsitzende der Jury, Olaf Stie-
per, Ausbildungsleiter der Metro AG,
fügte an: „Die prämierten Arbeiten
und Konzepte sind nachahmenswer-
teWegweiser.“

Ausgezeichnete
Pädagogen: Perso-
nalrat Alois Pecher,
Schulleiter Josef
Weilhammer und
QM-Verantwortlicher
Michael Bäumler
nahmen die Glück-
wünsche von Man-
fred Weichhold,
Bundesvorsitzender
der Stiftung Wirt-
schaft und Erziehung,
entgegen. Bild: hfz

Lothar Höher, Wal-
traud Koller-Girke
und Veit Wagner (von
links) wagten einen
Rollentausch und
sahen sich im BRK-
Heim um. Bild: hfz

Die prämierten Arbeiten
und Konzepte sind
nachahmenswerte
Wegweiser.

Jury-Vorsitzender Olaf Stieper

Drei neue Erfahrungen
Koller-Girke, Höher und Wagner im BRK-Seniorenheim

Weiden. Man könnte es als einen
Sprung von der Politik in die Praxis
bezeichnen: Für einen Rollentausch
wechselten die Stadträte Waltraud
Koller-Girke und Veit Wagner sowie
Bezirkstagsvizepräsident Lothar Hö-
her ihren Arbeitsplatz – und zwar ins
BRK-Seniorenheim.

Nach einer ausführlichen Einfüh-
rung durch Heimleiter Ludwig Kreut-
zer wurden sie in verschiedenen Be-
reichen eingesetzt. Waltraud Koller-
Girke besuchte Schwester KarinWürf
und die Geronto-Gruppe. Lothar Hö-
her machte einen Abstecher zu Be-
reichsleiterin Martina Braun. Und

Veit Wagner, der zum ersten Mal im
BRK-Heim war, bekam eine Führung
durchs Haus von Ludwig Kreutzer.

Bei der Schlussbesprechung sagten
alle drei Kommunalpolitiker, dass der
Besuch für sie eine besondere Erfah-
rung gewesen sei und ihnen bei ihren
Entscheidungen in den verschieden
Gremien sehr hilfreich sein könnte.
Neben der neuen Erfahrung hatte
der Rollentausch übrigens noch ei-
nen weiteren Hintergrund: Damit
werden auch die Bewohner und die
Arbeit der Beschäftigten in der Alten-
pflege gebührend gewürdigt.

Polizeibericht

Friedliches Fest –
mit einer Ausnahme
Von einem „erfreulich ruhigem
Verlauf“ spricht die Polizei in ih-
rer Frühlingsfest-Bilanz. So gab
es bemerkenswert wenige Ge-
walttaten, Diebstähle oder Belei-
digungen. Ein paar „Ausreißer“
mussten die Beamten allerdings
feststellen. Dazu zählt auch der
Angriff auf zwei Mittelfranken,
die sich am Freitag, kurz vor Mit-
ternacht, gerade auf dem Heim-
weg vom Festplatz befanden. Auf
dem Ludwig-Wolker-Weg, in der
Nähe des DJK-Sportheims, be-
gegneten sie dabei einer mindes-
tens siebenköpfigen Gruppe. Aus
der kamen Pöbeleien, die die bei-
den zunächst noch ignorierten.
Das half jedoch nichts.

Denn plötzlich bekamen die
Franken Faustschläge und Tritte
ab, einer von ihnen sogar noch,
als er bereits zu Boden gestürzt
war.Während er deshalb zur am-
bulanten Versorgung ins Kran-
kenhaus musste, machten sich
die Täter unerkannt aus dem
Staub. Hinweise an die Polizei,
Tel. 0961/401-320.

Tipps und Termine

„Die Gottsucher“
Am Montag, 10. Mai, lädt der
Freundeskreis der Evangelischen
Akademie Tutzing um 20 Uhr zu
dem Vortrag „Die modernen
Gottsucher“ insHausderEvange-
lischen Gemeinde, kleiner Saal.
Professor Dr. Dr. Hans Schwarz
von der Universität Regensburg
wird eine Orientierungshilfe in
der Vielfalt gegenwärtiger religiö-
ser Strömungen geben. Hinter-
grund: Die Sehnsucht nach
Transzendenzerfahrung hat
Hochkonjunktur. Allerdings ist es
oft eine diffuse Religiosität. Im
Vortrag wird diesem modernen
Suchen nach Gott nachgespürt.

Qualifizierung für
Facheinzelhandel

Die Wirtschaftsgemeinschaft
„Drei auf einem Weg“ startet ein
regionales Qualifizierungsprojekt
für den Facheinzelhandel inWei-
den und den Landkreisen Neu-
stadt/WNundTirschenreuth. Am
Mittwoch, 5. Mai, um 18 Uhr
steigt dazu die Auftaktveranstal-
tung mit Projekt-Vorstellung im
Neuen Rathaus.

Geplant ist ein Angebotspaket
aus Qualifizierungskursen mit
Themen wie „Öffentlichkeitsar-
beit und Werbung“, „Kundenori-
entierte Gesprächsführung“ oder
„Online-Marketing im Einzel-
handel“. Händler erhalten Anre-
gungen, wie sie die Attraktivität
für Zielgruppen stärken. Das An-
gebot richtet sich an Inhaber,
Führungskräfte und Mitarbeiter
des Einzelhandels in der Region.
Dank des Europäischen Sozial-
fonds kostet die Teilnahme
nichts. Der Schulungszeitraum
geht vonMai bis Oktober.

Weitere Auskünfte und Anmel-
dungen bei Wirtschaftsförderer
Stephan Jarmer, Tel. 0961/81-
8003, E-Mail wirtschaftsfoerde-
rung@weiden-oberpfalz.de. Zu-
sätzliche Informationen unter:
http://www.weiden-ober-
pfalz.de/wen/wirtschaft/einzel-
handel/index.php.

Aus dem Leben der
Gottesmutter

Die Katholische Landvolkbewe-
gung (KLB) „Rund um Weiden“
gestaltet am Dienstag, 4. Mai, ei-
ne geistlicheWanderung mit Sta-
tionen aus dem Leben der Got-
tesmutter Maria. Sie beginnt um
19.30 Uhr am Glockenturm in
Muglhof und führt hinaus zur
Dreifaltigkeitskapelle. Alle, die
auf unkomplizierteWeise die hei-
lige Maria kennenlernen möch-
ten, sind eingeladen.


